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9. Die Fußnote 2) zu Anlage 1A erhält folgende Fassung: 
�Aus befristeter Anwendung wegen Gefahr in Verzug.� 

10. Anlage 1C (Probenahmeverfahren) wird gestrichen. 

11. In Anlage 2 wird die Überschrift �Lebensmittel pflanzlicher Herkunft� durch die Überschrift �Le-
bensmittel tierischer Herkunft� ersetzt. 

12. In Anlage 2 wird nach dem Stoff �Cypermethrin� folgender Stoff eingefügt: 

�Anlage 2 

Lebensmittel tierischer Herkunft 

Stoff *) Chemische Bezeichnung 
Höchst- 

wert 
mg/kg 

In oder auf folgenden 
Lebensmitteln 1) 

Cyproconazole 2-(4-Chlorphenyl)-3-cyclopropyl-1-(1H-1,2,4-
triazol-1-yl)-butan-2-ol 

0,05 
0,01 

 
 

0,003 

Leber, Leberprodukte 
sonstige Lebensmittel tieri-

schen Ursprungs außer Le-
ber, Milch 

Milch, Milchprodukte� 

13. Nach Anlage 2 wird folgende Anlage 3 angefügt: 

�Anlage 3 

PROBENAHMEVERFAHREN ZUR KONTROLLE DER EINHALTUNG DER 
ZULÄSSIGEN HÖCHSTWERTE (MAXIMUM RESIDUE LEVELS � MRLS) FÜR 

RÜCKSTÄNDE VON SCHÄDLINGSBEKÄMPFUNGSMITTELN 
(PESTIZIDRÜCKSTÄNDE) IN UND AUF LEBENSMITTELN (ERZEUGNISSEN) 

PFLANZLICHEN UND TIERISCHEN URSPRUNGS 

1. ZIEL 
Proben für die amtliche Kontrolle der Mengen an Pestizidrückständen in und auf Getreide, Obst und 
Gemüse sowie in Erzeugnissen tierischen Ursprungs einschließlich Fische, Krusten-, Schalen-, 
Weichtiere, wechselwarme Tiere und Honig werden nach den nachstehend beschriebenen Verfahren 
entnommen. 
Diese Verfahrensvorschriften sollen es ermöglichen, aus einer Partie repräsentative Proben zu ent-
nehmen, um sie zur Kontrolle der Einhaltung der in dieser Verordnung festgesetzten Höchstwerte für 
Rückstände von Schädlingsbekämpfungsmitteln (Pestiziden) zu analysieren. 

2. PRINZIPIEN 
Die in der Gemeinschaft geltenden MRLs basieren auf Daten aus der Wissenschaft, insbesondere 
den Richtlinien der Guten Landwirtschaftlichen Praxis. Rohmaterial und daraus hergestellte Le-
bensmittel (Derivate), bei denen diese Höchstwerte nicht überschritten werden, gelten als toxikolo-
gisch unbedenklich. 
Der MRL für eine Pflanze, ein Ei oder ein Milcherzeugnis entspricht der Höchstmenge, die bei einer 
Sammelprobe erwartet wird, die aus verschiedenen Einheiten des behandelten Erzeugnisses zusam-
mengestellt wurde und die für den durchschnittlichen Rückstandsgehalt der Partie repräsentativ sein 
soll. Bei der Festsetzung eines MRL für Fleisch und Geflügel wird die Höchstmenge herangezogen, 
die erwartungsgemäß im Gewebe einzelner behandelter Tiere oder Vögel präsent ist. 
Folglich gelten die MRLs für Fleisch und Geflügel für eine aus einer einzigen Primärprobe zusam-
mengestellten Gesamtprobe, während die Höchstwerte für Pflanzenerzeugnisse, Eier und Milcher-
zeugnisse auf Sammelproben angewendet werden, die jeweils aus ein bis zehn Primärproben zu-
sammengestellt wurden. 


